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Kleine Anfrage 201 

der Fraktion der FDP 


betr. Überschuß aus dem deutsch - schweizerischen Ab- 
kommen vom 26. August 1952 über die deutschen 
Vermögenswerte in der Schweiz 


Bei der Entsperrung der deutschen Vermögenswerte in der Schweiz 
war ein sogenannter Ablösungsbetrag von 121,5 Mio sfr. zu Gunsten 
der Alliierten zu leisten, weil die deutschen Gläubiger ihre Vermögens- 
werte nur dann wieder freibekamen, wenn ein Drittel der Vermögens- 
werte auf ein Ablösungskonto der Bank Deutscher Länder bei der 
Schweizerischen Nationalbank eingezahlt wurde. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

l.Ist es richtig, daß die Einzahlungen der deutschen Gläubiger den 
Betrag von 121,5 Mio sfr. zuzüglich Zinsen weit überschreiten? 

2. Ist es richtig, daß die Schweiz auf den überschießenden Betrag 
keinen Anspruch erhebt und ihn bereits an die Bank deutscher 
Länder überwiesen hat? 

3. Ist die Schätzung des Mehrbetrages auf 38 Mio sfr. richtig? 

4. Gedenkt der Bundesminister für Finanzen diesen Mehrbetrag im 
Verhältnis der eingezahlten Beträge an die deutschen Gläubiger 
zurückzuzahlen? 


Bonn, den 26. Oktober 1955 


Dr. Wellhausen 

Dr. Dehler und Fraktion 
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